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ni Snferationspreis::
Die einfpaltige Petitzeile oder deren Raum : für das Kimmattal 15 Cts.

Kanton Sürih und übrige Schweiz 18 Cts.
Bei Wiederholungen entiprehend Rabatt.

Einfendungstermin für Inferate:
Montag, Mittwoch und Freitag bis fpäteltens mittags 12 Uhr
  

“ er Sifles- Blatt

u.Anslands-Randidan.
* Der polnifeheruffifche Kuieg und die Kon

fereng ın Spa müffen. auchheute wieder in den Vor
dergramd der Betrachtungen geftellt werben, denn wır bei
den Orten ‚handelt es fich um. welthiftorifches Gefchehen,
um internationale Schieffalsfragen.

Im DOften fliehen wir heute. vor dem Teßten Afte
des Kiriegsdramas: Polen, das, fo unverftändluh rafıh und
fiageszuverfichtlich in diefen . Feldzug. hineingefprungen: if,

 

fieht Füh anter. den ‚wuchtigen. Schlägen der. Noten Ar-
meen.Rußland.genötigt,..bei feinem Gegnevum Waffen:
feilfftand nachzufuchen ‚Bereits leben. die BolfichemwikiAt-

..meen im. Norden, jenfeits ‚der ‚Berefing noch ungefähr auf
bie. Diftang GenfBdodenjer ‚pon.der Ddeutjchen. Grenze ent-
feunt; fie ‚haben dns «Gebiet der ‚fog. Nandftanten Litauen
und Lettland betreten, mo fich.die Polen ebenfalls einge

„„.niftet haben, und im. Süden ift mit dem Sall-des Eijen-
babmEitotenpunfiesRomwno, die Züre zu Wolhyniene Gas
lisien eingeftoßen. Breft-!tiows? Hegt unter dem geuer ches
ver zuffiicher Mörfer. Im gleichen Maße, wie ich der ruf
fifche Wormarfch als unaufhaltfam ermweilt, erjeheint der

. Bufammenbruch, der polnischen Armee als nicht mehr auf
haltbar. Diefe Erfenntris hat man auch’ in Warfchau,
und die dortige Regierung wandte deshalb die Blicke nach‘
"Spa ju jelten Männerit hin, die mitbeteiligt find am uns
glücklich verlaufenen "Feldzug. Hätke Lloyd George feiner:
geit ein wirkliches Machtwort:gejprochent, hätte das of
fiziöfeFrankreich nicht gerade zum SKriege animiert, Polen

mildedas MWagnis unmögliehünternommten haben. Aber
 " Keankreich battgte Für’ feine dem  Zarenreich einft geliche-

nen Milliarden md erhoffte von einem’ Stinze Lenins
eine Sicherung jener Forderungen. Der abenteuerliche pol
nifehe Imperialismus 'erivies. ji) als. ein gefügiges, Inftus
„ment für diefe Plane. Er glaubte, mit leichter Mühe die
'woten Banden auseinander Iprengen zu Eönnen, aber er
 ftieß auf fechsfach überlegene, großartig vrganifierte Heere,
die heute guf dem Marjch nach Welten find. Diefen auf
zubalten, hat tun die Entente ein Waffenftillitendsange:

‚bot an Rußland vermittelt, das nach roch nicht amtlich ber
 flätigten ‚ Mitteihirigen eine Scheidelinie, für die gegneri-
"fchen Armeert borfieht, Polen den Verzicht auf feine Eros
-berungspoliti! auferlegt und. eine geoße zuffifchpolnijche

. Etebenstonfetenz in London vorfieht: Rußland jolt jich
 einverftanden erklärt haben unter det Hauptbedingung, daß
allgemeine Sriedetisverhandlungen aufgenommen werden. Ob

e3 zujolhen Eommen, wird, tft noch fehe fraglich, Denn‘
 Brankreich verlangt alsVorausfegung die Anerkennung fer
‚ner, Milliaroenguthaben beiRußland duch die jehige Der
“ gierung,„während. Lenin biejeßt die Haftung der Soviets

für, ‚die, aften tuffijchen Staatsfchulden hartnädig ablehnt
RR “

md mir die privaten und KHandelsfchulden anerkennen

  

 

| a ‚will,„Die,ta tiiche"Struation auf dem Sriegsfchauplag — |.

"ber „duohende Zujommenbrur Polens mddie Gefahr bes
boffhekoifiifehen Enöringens in. Deutichland — ‚gibtden

rffiichen Machthabern eine gewichtige arte in Die Hände,

.n mittelit, ‚deren, fie nun vorausfichtlich die Entente zu Lir

. rerhamdlungen geradezu ziviigen Fönnen. Im Interejje Eu

Die,zürcherijchen. Londichulen
im Anfang des 18. Jahrhunderts.

II.

Das Scäulfokal.

.  Meber ein eigenes Schullofal verfügten Faum die Hälfte

M ‚ber. Gemeinden. Selbft ‚unger, den. größeren Ortfehaften gab

08 folche, top‚ein Schulhaus fehlte. IN Urdorf wurde Die

Schule.in ‚einer. Kapelle gehalten, „Daraus aber im Pin

1650 unter. .Hem Prarrer Jakob, Nedinger eine Kirche er:

baut worden, Vonda a ihdie Schule in eines jerweiligen
os.Schulmeifters „Behaufung. gehalten tmorden, bis anno 1613

die Gemeinde ein eigenes Schulhaus unter Keren ob.

Konrad Rah, Zunftmeiiter, auf der Gemeinde Unkoften

erbaut tworden. In Dietikon war jeit 1640 bald da, Bufd

’ dort Schule gehalten toren, „Dis. daß; durch Beybülf

Yhes‚Heren: Georg Müller, Pfarrer und Dekan zu Zhalopl

> und deg'dermaligen ‚Paftor- Ordinary Hein Johann Wajer,

des edangelifchen„Sigriften. Kafpar Graf feine Behaufung

Or erhanen. und’von einem -grädigen KHerem. mit einiger Zur

atwegahiert worden, Namit frende . Chrenleut, imjonder-

IF Heil wegen bermalent-.gevumüchter. Badkur. im Adorf bei

henIitterung: antesiehen Eönnten, much anno 1710

‚dem Pferier zu guten, damit € wrfinder
Ki:eekbemenide ‚Audienzena

> eigenStübli erbaut worden.“Das Haug itebt, heute no
Bah Ziwec. —Von der

  

’

Schule im Eichholz Berggemeind
Herberg it vor uAmaraeET a

an 3 it Bo ie Schul dari sulan Sabob Peyer, mi “ errcihigs

Schulfotal gehabt zu Daben. Als die

Schule 1676 eingerichtet ‚wurde,unter Pfarrer irz, „auf

er.jden Pfarrkindern in der

vopas_ und, den Welt lag diefe Entwichlung gewiß nicht.
‚Die geoße Konferenz in Spa,über deren Verlauf

täglich berichtet wird, hat bis zue Stumde zivei Ergebnijfe
gezeitigt. Deutichland bat bezüglich der Mihtärfrage ein
Abkommen utterzeichtet, wonach «8 bis zum 1. Yanuan
1921 jein Heer auf 100,000 Matın zu reduzieren, die fofor
tige Entwaffmung bezw. Auflöjung der Einwohnermwehren
und GSicherheitswehren durchzuführen und alles vertrags-
gemäß a dieEnttente abzuliefernde Krlegsmaterial vajche:
\tens beizubringen bat. Die Negelung diefer viel umftxit-
tenen, lang ro zähe disfutierten Fragen bedeutet einen
siompromiß,der auf Feiner Gere richtig befriedigt. Den
rangofen -insbefondere geht der Beichluß zit wenig weit;
jie fünchtenfich immer Noch vor dem militariftiichen Geift
Preußens und verlangen nach diefer Richtung nun einmal
endgültige Garantien und Taten, die den guten Willen der

anderjeits erflärt fofort auch diefe Beitimmungen, obgleich

derungen der Entente daritellen, als undunhführbar, da
fie. den. Zufammendruch der inneren Drdnumg Deutjch-
lands uno damit auch feines wirtfchaftlichen Xebens zur

Wahl ziwifchen zwei Kataftrophen zu haben: fein Ja droht
dem Bürgerkrieg md dem iineren Zerfall zu vufen, fen
Nein dem, fremden Einmarfch mit allen feinen Nückvir-
„eungen, ‚die man fich nicht ‚ernfk genugvorfiellen Pann.
Noch demOrundfaß „Zeit gewonnen — alles gewon-
nen’ fh nun wwenigftens eine Seijt erreicht, innert derer

Berpflichtungen nach-feinen umterfehriftlich. übernommenen

allerdings ticht pofitiver ratur,ut die Klärung der Situe-
kom in der Ssrage der Koblenlieferungen. Deutjchlands an
die Entente. Der DVerfailler Friedensvertraghat Deutichland
ein; mottatliches Quantum von 3,5 Miliionen Tonnen aufs
erlegt. Die Wiedergutmarhungskonmijfton reduzierte diejen
Betrag auf 2,4 Millionen, Deutjchland lieferte aber durch

 jehnittlich nur Enapp eme Milton und bezeichnet nun 1,7
Millionen monatlich als, das Marimum, das e8 im ginzs

 ftigften, Fall. übernehmen Eönne,Dies aber nur umter der
Bedingung, daß die Enzente für eine bejfere Ernährung
der Kohlenarbeiter im Nuhrgebiet und für eine Antenfivere
StedelungspolttiE in jener Gegend die Hand biete. Der

‚ Sprecher der, Verbündeten bezeschnete diefen Gegenvorjchlag
gl8 gänzlich ungenügend, brach die Siaung ab undzitierte
wieder einmal die unvermeidlichen VBörimannen, die "Feld:
marfchälle der, Entente, nach Spa. Von deutfcher Seite wird
indejfen., verfichert,. daß, ei weiteres Nochgeben nicht in
Srage Eommen Eönne, weil es. unehrlich wäre, etwas zu
unterjchreiben, von dem man wife, daß man es nicht hal

‚ten. Eönne.— Nine Gefamt-Würdigung der ARE in
‚Spa mag am Plage fein nach deren offiziellem Aofchlup.

Marienburg,. Marieriverder, Rofenberg, Stuhm, und in den
oftpreußifchen: Allenftein, Sohannisburg, Drdeisburg und
anderen durch Volfsabftimmung entjrhieden worden, ob. fie
bei)Deutjchland verbfeiben over zu dem neuen,Polenfinate
gehören wollen, Es handelt fich um, ein Gebiet von zirka

Deutjchen Fundtun follen. Em Zeil der deutfchen Preffe

jie eine bedeutende Milogrung gegenüber den früheren For

Folge hätten. Das Deutfche Reich feheint woirFlich mr die.

‚Deutfchland mit gutem Willen fehr ‚viel tun Taun, um.

AmIeßten Sonntag ib in den weitpreußiichen Kreifen

subomumenund damit eineWurzel ‚des Böfen, das Mißtrauen |
der Entente, langjam zu befeitigen., Das zweite Ergebnig, '

15,000 Quadratkilometern mit zirka 700,000 Einwohnern,
um ein vorwiegend dem Ackerbau dienendes Land mit weiten
Slächen, Wäldern und Seen. Nach den Teßten amtlichen
Mitteilungen ‚find für Deutfchland ca. 95 Prozent und für
Polen 5 Progeit Stimmen abgegeben worden, fodaß man
wohl von eimer großartigen glänzenden Kımdgebung für
das, Deutfchtum der. preußifchen Oftmarf fprechen darf.
Obgleich es, nun bezüglich der Zuteilung zu Polen oder
Deutfchland nicht auf Das Total, fonpern auf die Gemeinde
Refultste ankommt und noch allerleı Kovreftursftlaufeln

‚zur Verfügung fiehen, dürfte die Willensäuferung der
deutjchen Bevölkerung den Ententevertreterin doch gezeigt
haben, wie in der Örengregulierung vorgegangen werden
muß, fofern, das Selbftbeftimmungsvecht auch. hier praf-
:ttiche Geltung. habenfoll, In Deutichland wird das Ergeb-
nis der Abitimmung überall freudig gefeiert. Die. Polen
bleiben ftumm undder Parifer „„Iemps‘ bemerkt, faft tie
men, er; Partei oire, daR das endgültige Ergebnis erft
‚im, Auguft befantit gegeben werde.

Da auf weitere Ereignijfe raumeshalber nicht einge
treten werden Eann, fer wenigftens auf einzelne michtigite
‚Erfcheinungen bingewiefens Die Lage in Irland, d. b. der
Konflikt der Unabhängigkeitspartei mit der Negierung, fteht
immer noch im Zeicheit der Verfchärfung. — In Mefopo-
tamıen nehmen die Unruhen, die fich aus dem türkifchen
Friedensvertrag ergeben, einen immer ernfteren Charakter an.
Der, Feldzug der, Öriechen gegen die türkischen Nationafiiten
in Kleinafien nahm bisher einen für Griechenland gün-
feigen Verlauf. Zr Deutfchöfterreich und Italien nagen
bejtändig große wirtjchaftliche Streifs at ‘der volfsiwirt-
fchaftlichen Siraft der Länder. — Die Kunde vom bevor
ftehenden Nückteitt des Franzöfiichen Prafidenten Desche
nel aus Gefundheitsrücjichter bedarf noch. dringend ver
Beftätigung. Amerika timmt feine Handelsbeziehungen mit
Rußland wieder auf; umerpolitifch at die Gründung einer
dritten geoßen Partet mit dem Zeitungsfönig Heart als
geiftiger Chef won Bedentung forwie die Aufitellung eines
ArbeiterKandidaten im Präfiventfchafts-Wahllampf. — Lie
zofperußten‘ Japaner haben im fernen Hften in aller
Stiffe die milttärtjch mwichtigften Punkte der rufjiichern Inz
fel Sachafın befeßt und damit ihren ficheren Befikftand
im Often des aftatifchen Feltlandes abgerundet.

Kanton 3irie).
— Die güwcherifche Finanzdireftion bat über die Anz

gelfifcherei am. Greifenz, Pfäffifer- und Qürlerfee, Die feit

dem 1. Mat 1918 vom Ufer aus geftattet If, Beltimmungen
‚aufgeftellt, damit diefer Fifchfang fich I geordneter und in

“einer „die Natürliche Vermehrung des, Stichbeftandes mög?

fichft wenig beeinzrächtigender Weile vollziebe. Ey
 — $n der „Neuen Zürcher Zeitung‘ fchlägt ein Ein
fender zur Nekonftruftion der Uetlibergbahn vor, die ger

gentuärtige Bahttanlage, die foriejo erneuerungsbebürftig

ft, in eine Automobilftraße umzumandehr und den Om

nibusNutomobübetrieb an. eine Spezialfirma zu verpach

y ten. Dadurch hoiitden fich, alle Betriebsfpefen ohne meitereg

erledigen und die Nuto-Omnjbuffe Bönnten je nach Ber

dürfnig den Uetliberg fo viel mal im Tag erflimmen,

als es nötig It.
 

inftätidiges. Anhalten der Evangelifchen,“ haben „dazu die
Sangelifchen Hausväter Inut einem Verzeichnis im Tauf-
"Buch freitoillig (einen Beitrng) für Stubenz. und Heiz
tohn verfpiichen.” — Einzigartig ft, wie Dürnten zu
emem Schulhaus Bam. 1678 baute die Gemeinde Das neben
der Kirche fhehende Bernhaus zu einer Schule um und ger
fangte mit geringen Koften zum ertwünfchten Ziel. Die
Gemeindegenoffen Tieferten das Bauholz, die Regierung

Släche und Holzriegel,forwie Steine und Kalk „zu eitey

Verehrung,” fodaf die Baukoften nur noch auf 442 Pfund

at Stehen Eamen. Nach Vollendung der Baute | bat bie
Gemeinde die Obrigkeit, wie e8 damals öfters; vorfam,

„die Stube mit ein paar Felftern von HohenStandes

Ehrenwappen zu begnaden.” Auch Dtelfingen erbaute, auf

Unkoften der Gememde „ein erpreß Schul und Gemeinde

haus” Neben andern Gemeinden "hatten auch Schlieren

und Weiningen (feit 1650) eigene Schulhäufer.

Sdulbetried. j

Die züncherifchen Landfchulen des 17. und 18. Sabız

bunderts waren nur zum: Heimen Zeil ‚Sabresichulen. Die

meiften Gemeinden begnügen fich mit gaitztägiger Winter

fh ule, die gewöhnlich vom Martini Dis zum März dauerte,
. Doch wäre manim Irrtum, wollte man annehmen, daß,

d’efe Gemeinden im Sommer feinen mera hät

ten. Vielerorts beftand nämlich Daneben auch aim Some

merfihule,aber mit finrf befchränkter Schufzeit. Sp

hatte Urdorf heben der Winterfehule zur Sommerszeit alle

"Samstage Untereitht; Dietikon, Eichholzund Spreitenbarh
“Bagegen hatten nur Winterfehulen. Nicht jelten wurde auch

derSonittag für Schulen verwendet, jo in Buchs, Eınbrach,
Meiningen etc. Be

I Eime Bis zum Ende des 18, Jahrhunderts beliebte

 

 Einrichtitg waren die Nachtjehulen; jo genmnt, weil

 

| Xichter. felber,, bezahlen. 
fie nachts gehalten wurden. Ihr, Zweck war, „den hrifte

lichen Lobgefarig, zu fördern,” die Choräle für den Got

tesdienft -einzuüben. Die Art der Durchführung der Nachts

fchufer. gab vielfach auch Gelegenheit, die Teilnehmer im

Refen gu vervollfommmen, hieß «8 doch in einem Des

richt: „,Das, was gefungen werden foll, wird zuerft ab-
jwerhslungsweife faut nelefent; jo jehämt fich jedes in Ges

gagenwart vieler anderer. fehlecht zu Tefen.“

Die Nachtfchulen wurden forwohl von Minderjährigen,

als auch von der erwachfenen Jugend während des Winters

gern befucht. Daß dann auf dem Heimweg alleriei nz
füg getrieben wurde, Tiegt auf der Hand, und gab zu SKlaz
gen Ulak. Um Unfug zu verhüten, „gibt der Schulmeifter,
Achtung, geht auch, wohl hinten drein, bis fich die Schar
auf ihre gehörigen Strafen zerftreut bat,“ fo wird aus
Hütten berichtet. Dort mußten auch „die Lehrfinge die

[4

Mit den Nachtfehulen in enger Beziehung handen die
Berfehulen, Bettage, Sonntagsfhulen und die
Katerchifation, da fie gewöhnfich auch dem Schul
meifter oblagen und Firchlichen Gefang und veligiöfes Leben
beftimmt waren. Die, Vetfehulen und Katechtfatton waren
meiftens der täglichen Winterfchufe, wie ‚aueh, der Som:
merjehule angegliedert, d.h. .jie gehörten. mit zum Unter

richtsprjogeamm. der Schulen; an manchen Orten diente
die Sommerjchule überhaupt nur dem teligtöfen Unterricht.
Gewöhnlich waren zwei halbe Tage als Vettage beftimmt.

Wie fie durchgeführt. wurden, zeigt ei Bericht aus dem
18: Sahrhundert., Dornach wurde am Montag morgen der
Unterricht mit, Gebet „eröfftiet. Tarnach fragte der Lehrer

‚nach, dem Xert, über, det am Sonntag gepred'gt tvorden
war und wiederholte aus der Predigt, was zur befonderen

Erbauung der Kinder dierten mochte, Hierauf wurden die

in der Kinderlehre erklärten, Natechismusfragen nochmals



— Im Raubmordfall Kappeler bei Schwer:
mendingen haben fich bis zur Stunde noch, Feine beitimmte
Anhaltspunkte ergeben. Bereits find eine große Zahl Leute,
die mit SKappeler in irgendwelchen Beziehungen geftanden
haben, einvernommen worden, doch haben fich Surchaus
feine Anhaltspunkte aus deren Ausfagen ergeben, die eine

. bejtimmte Richtung andeuten würden, in der eine erfolg:
reiche. Fahndung aufgenommen werden Eönnte Von ein
gen Verhaftungen find much einzemme Tatfachen in die Def|
ferzlichEeit gedrungen, doch if, Fejtzuftellen, daß moon den
bisher Verhafteten Feiner al8 Täter in Frage Bommt. Es
Formen fo ziemlich alfe Verdächtigen ihr Alibi nachmweifen.

— Die Maul und Klauenfeuche ift run auchin Attikon
ausgebrochen, Ueber Die Gemeinden Wiefendangen, Bert
Ichtfon und Nickenbach ift der Ortsbanıı verhängt worden.

- 0 Die Öemeindeverfammlung Knonau bewilligte Fr.
10,000 an die Anfchoffungskoften eines neuen Kiuhenges
läutes; Die Kirchgemeinde bemilfigte zu diejem Zmecke öt
30,000, 2 SRSERZE HERREN

— Die Gemeindeverfammlung Richtersivil hat die Frz
höhung der Subvention an die Mufikgefellichaft Richters-
wil und die Subventionierung des Genefungsheims Feufis-
berg. abgelehnt.

— Das Schweigerifche Landesmufeum in Zürich wiunde,
vie der eben erfchienene 28. Sahresbericht pro 1919 mitz
teilt, im Ießten Jahre von 92,235 Perfonen befucht, d. h.
um rınd 24,000 mehr als im Sjahre 1918.

— Zu einem Konzert, das in den beißen Tagen der
legten. Woche in Wädenswil angekündigt war, erjchienen
ganze 2 Perfonen.

— Die Offiziersgefellfchaft des Kantons Zürich hat
ihren Vorftond neu Eonftituiert mit Oberftleutnant Gefner
m Zürich als Präfident amd Major Keller in Kloten als
Vrepräfident. |

— Bonder Grenze. Seit der Milderumg der Grenz
Eontsolle folfen fich, wie den ‚Neuen Züncher Nachrichten”
yon einer Seite, deren Beobachtungen in den ähnlichen
Sällen ummer guireffend swaren, mitgeteilt werden, tue
der allerlei unfmubere Elemente fich bemerkbar marhen, das
runter auch Leute, Die aus den Fommmiftifchen Zentren
Deutfchlands und Defterreichs Fommen und deren Betätigung
in der Gchmeiz doppelt beargwohnt werden darf.
i — 51 der Weinftube des Schübenhaufes ‚Albis
güsli” werfuchte Tehter Tage ein jüngerer Burfehe, einen
Domenbut zu verkaufen. Der Trif gelang nicht, denn Kos
aniteemitglieder üiberiwiefen den eigenartigen Huthändler der
Polizei, die Feftftellte, daß ver ausgebotene Damenhut vom
Verkäufer eimer Firma entwendet worden tuar, bei der
er Ausläuferdtenfte beforgte.

— 50 Horgen würde dem verheirateten 42=jährigen
Poftillon Kiümdig beim Niemenfchmieren an einer Trans:
mifjion der Arm aufgeriffen. Infolge Verunreinigung der
Wunde trat Starrframpf ein, der den Tod des Mannes
herberfülete. i

— Sn Pfungen brach ein mit zwei Brüdern bejeßtes'
Velo in vollem Laufe zufammen. Der ältere wurde Iebens-
gehährlich verleßt. 3

— Am Montag abend beläftigte ein Srrfinniger an der
Spyrftraße in Zürich die Bewohner eines Haufes damit,
daß er an der Haustüre ein Sicherheitsfchloß anbrachte
und Memanden mehr pafjieren Tief. Schließlich öffnete Die
Polze die Haustüre gewaltfam.

Hs dem Pinmattel.
DBergdtetifon In unferer parttätifchen Gemeinde

feben Die Neformierten friedlich neben den Katholffen. Von
refigisfem Hader weiß man Nichts. Doch im Tod werden
die biefigen Eimvohner nach den Konfeffionen gefchieden.
Während die Katholifen ihre Tehte Nuheftätte fern von
der Heimat, bei der Kirche Berikon finden, bleiben die
höijchenLebervefte der Proteftanten auf dem Friedhofe beim
„Dergl.”

Nun ih mie in Yehter Zeit oft zu Ohren gekommen,
man wolle uf diefem fo fchönen Friedhofe für die Bes

 

geäbniffe eine Abdanfungshalle erftellen. Da wäre e8 für‘
uns SKatholifen in Bergdietikon befte Gelegenheit, dafür bes
jorgt zu fein, daß im diefer AbdonEungshalle ein Kleiner
Alter erjtellt würde, Nachdem dann der Friedhof noch die
Meibe empfangen hätte, würde jedenfalls auch der Fa
tholifche Pfarrer die Beerdigung Eatholificher Verftorbener
auf dem Gemeimdefriedhof pornehmen. Das ift ja heute
auf vielen Sriedhöfen, daß die Leichen beider Bekenntniffe
nebeneinander wuhen und ich glaube Beftimmt, daf, ter
im Leben nebeneinander ohne Hader wirken Konnte, eben
 

dunchgangen und die Kindern mußten Stüde aus dem Ka:
techismus, Pfalmen, Gebete und Lieder auffagen, Zum
Schluß gab der Lehrer „herzliche Ermahnungen, daß fie
die angefatigene Woche wohl anmwenden, fleifiig zur Schule
gehen amd fich die MWorhe eines frommen Mandels vol
Gott befleifigen.” Am zweiten Bettag, am Mittwoch mors
gen, a8 der Lehrer nach dem Gebet eine biblische Ge
fhichte vor, erklärte fie und Yieß fie durch einen Schüler
wiederholen, worauf er „‚erttiveder nach Anleitung oder
nach eigener Gefchickfichkeit erbauliche Anmerfungen” machte.
E3 folgte das Auffagen von Katechismusfragen und Ges
beten amd fehkeflich noch gottfelige Ermahnungen.”

Diefe Art den Ducchführung war freilich nicht alt
geinein verbindfich. In Urdorf 3. DB. hielt der Lehrer am
Sontttag die Kinderlehre, wenn der Pfarrer in Dietikon
oder Spreitenbach predigte.

Leber den Lehrplan, Lehrgang ımd Betrieb
der Schule fehlen eingehendere Angaben, doch gibt ein
Bericht aus Fällanden einen Begriff, wie dort der Schul
betrieb war. Die Anfänge des Unterrichts bei den Züngften
wurden gemacht „Durch Einpflanzung prächtiger "Gebete,
ie Vater unfer, Furze Morgens und Abenägebete, die zehn
Gebote.” (Wie vie der Süngften Eönnen heute die zehn
Sebote?) Dann mußten fie Die Buchftaben Eennen Ters
nen, jilfabieren, Worte bilden und lefen. Später hatten fie
zu üben im „verkürzten Lehrmeifter,“ einem Auszug aus
dem Katechismus. (Lefebücher, wie wir fie jeßt haben, gab
e8 Damals noch Nicht.) Etwas älteren Schülern wurden
dragen aus dem „‚großen Lehrmeifter” (Katechismus) vor
gejchrreben, um fie zu lefen md zu memorieren, daheim und
in der Schufe. Aırch mußgen fie Gebete aus Pfarrer Zelfers
Seberbüchlein, Palmen und aus dem fog. Fefibüchlein er
zählen, Die ihten „‚Ffrageweife erflärt” wurden. Schüler,
die größte Fortjchritte gemacht, erzählten heilige Seugniffe
Auswahl, von Erzählungen aus der Bibel), vorgefchries
bene Palmen und aus dem großen Katechismus. — Mane
therorts Diente für fortgefchrittene - Schüler die Bibel als
Refebuh.

  

 

fo gut fm Tode nebeneinander in Frieden fehlefen Fans.
Der Weg nach Berikon ift zudem weit und die Bejor-

gung eines Grabes von hier aus mit viel Z.itverhuft und
‚ Mühe verbunden. Es Eönnte alfo den Katholiken Berg-
‚ bietifons nur erwünfcht fein, die Nuheftätten ihrer Tieben
Derfborbenen in der Nähe zu haben. Ich glaube auch des
Deltimmteften annehmen zu dürfen, daß die Proteftanten
‚Feine Schwierigkeiten machen werden.
Sch bin gerne bereit, die Initiative dafür zu ergreifen

d bitte die Katholien von Bergdietikon, welche mit
‚meinem Borjchlag einverftanden find, mir ihre Nodreffen
‚mündlich oder fehriftlich, mitzugeilen.

Kindhanfen, 12. Zuli 1920,
B Kienberger, Lehrer.

- Schlieren. Eine flotte Schüßenleiftung vollbrachte
Herr Zubler von Schlieren, indem er diefer Tage beim
Kontonalen Standfchießen im Abisgüetli den fünffachen
Kranz herausfchod und zwar im Minutenftich, Militär,
‚Kehrjerie, Seftionge und Gruppenmwettkampf.

Schlieren Das „Volfsrecht” it tief betrübt, weil
der Arbeitermännenchor Schlieren gemeinfam mit den bür-
gerlichen Vereinen dem bungerlihen Turnverein Schiieren,
‚Als er preisgefrönt amd Torbeergefehmücft vom Fantonalen
Rurnfeft mıs Rüti heimkehrte, am Bahnhof adholte, in
den „‚Liltengarten‘ geleitete und die Empfangsfeierlichkesen
„aum Neberfluß” Ducch einige Lieder verjchönern half. Das
Dlatt „Droht,” in Schlieren einen Arbeitsrturnverein gu
gründen amd vielleicht auch eine Arbeitermmfik,

(s 3 Altftetten. In der Gemeinde Altftetten swurde ein
Arbeitertuenverein gegründet, dem bereits SO Mitglieder,
mono N20 Aktive, angehören. ;

#
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Pal ee
I Aus den Nahbargemeinden.

Baden, Der Verwaltungsrat der U. G, Brom Bo-
beri a. Co, hat die Bilanz für das Gefchäftsjahr 1919—20
genehmigt und bejchloffen, der Oeneralverfammlung eine
Dinidende von 6 Prozent zu beantragen (gegenüber 9 Proz.
m Vorjahr.) Alle auswärtigen Beteiligungen wurden auf
rund der DBalutafurfe vom Monat März bewertet.

i KantonAncgan.
Kant. Surnfeit FI in Wohlen.
I (Eingef.) Der Ausbruch des Weltkrieges hatte allen
jeften ein jähes Ende bereitet. Auch dem vorher fo feft-
reudigen Schweizervolf war die Luft zu raufchenden Ver
gungen vergangen; fie wären much in der ‘Tat ein
shgewefen auf die entfeßlichen Kämpfe in der Nähe

Imferev Grenzen und auf die machfende Not im eigenen
de, Zwar th Der Krieg vorbei, die Nachivehen find ums

ber geblieben und Jahre werden vergehen, bis die aus
denFugen gegangene Welt svieder eingerenkt wird. Die Menz
fhen aber wollen wieder einmal ein bischen Freude“, fie
a der bitterböfen Jahre des Krieges genug; auf Jaure
ehe jolfen wieder Frohe Fefte folgen, Wir begreifen

dn8 Wolf, Freilich die Lebensfreude, die überfchäumende
Luft, old nicht mehr fo hohe Wellen fihlagen wie bei
Bi Feften vor dem Nriege; ein leifer Unterton der Trauer

ingt mit-über all das Furchibare, das über die Welt ber-
eingebrochen.

ı  Zirner und Qurmerfreundel Kommt am 17., 18. und
19. Sub nach Wohlen au dns Kantonale Turnfeft und
vergeffet für einige Stunden die Sorgen des Alltags. Wir
wollen miteinander der ungetrübten Freude und Fröhliche
Feit huldigen, alles: der Arbeiter wie der Fabrifant, der
auer wie der Nenner, wir wollen zeigen, dafi wir alle

  

 

  

  

zu Nu und Srommen unferes heißgeliebten Schweizer:
landes. .

‚Die turnerifche Arbeit beginnt Scomstag in der Mor:
genfrühe. Der Hauptfefttag ifE der Sonntag. Der feierlichfte
U Diejes Tages wird die Einweihung der neuen Kanto-
nalfahne werden. Die Fahne wird morgens 10 Uhr in
Wohlen eintreffen und in feftlichem Zuge zur Fejthütte
geleitet. Ein impofanzes Bid werden am Nachmit.ag die
allgemeinen Webungen, an denen fich über 3000 Turner
beteiligen, bieten. Nach dein allgemeinen Aebungen folgt
die Begrüßung durch ven Feftpräfident, Here Dr. Fueter,
hievaup "übergibt Herr Gevichtsjubttut Hoffmann aus Win
dich Die Kantonalfahne und wird vom Präfident des Kanz
tönalturnvereing, Hrn. Wiin Meifterfchwanden empfanz
‚gen. Nachher wird der Dertreter der Megierung, Hr.
Erziehungsdireftor Stubler jprechen. Der Fefizug findet ca.
am 4 Uhr ftatt. Das Konzert der Feftmufit während dem
Dankert verjpricht einen hohen Genuß, desgleichen die Abende
unterhaltungen; bejonders dürfte das Fetipel großen Bei:

fall finden, Um auswärtigen Bejuchen den Befuch der
‚Heitjpielaufführungen zu ermöglichen, haben de Bundes
bahnen in zuvorfommender Weife Spätzüge nach allen Rich:
Hingen eingefchalter.

: Der Fejtort bat fich ins Feflgewand geworfen. Behörz
den, DBenölferung und alle Komitee haben fich vedlich be
müht, um ein gutes Gelingen des Feftes zu ermöglichen
und den Qurnern und Feftbummlern den Aufenthalt recht
angenehm zu geftalten. Der Befuch Dürfte befonders aus
dem Kanton Zürich ein guter werden, den viele freundfchafte
Tiche Bande mit Wohlen verbindet. Alfo auf nach Wohlen,
Alles ft Herzlich willfommen.

Eatrazüge der 3. D.-Bahn.

Dietikon ab 10.58
Mohlen an 11.55

Mohlen ab 21340
Bremgarten ab ' 19.04
Dietikon an i 19.41

Wohlen ab 21.41
Bremgarten ab 1.22.04
Dietikon an 22.40

 Diefe Ertrazüge “fahren Sonntag den 18. Yıull und
bedienen jämtliche Zwilchenftationen.

Aut * * *

—Die Öeneralverfammlung der fozialdem. Prefunion
desKantons beroilligte den Rücktritt von Nedaktor Schmaß-
man: und bejchloß, die neue Befeßung der Redaktion
de8 jozialiftifchen. ‚‚sreien Aargauers” zur Ausfchreibung
zu bringen.

— Die Sanitätsdireftion des Kantons Nargau teilt
mit, dafı vom 10.—14. Juli die Maul und Klauenfeuche
feftgeftellt wurde in einem Stall in Wettingen, in givei 
zujfammengehören und Feine Standesunterfihlede Fennen —

 

Stälfen in Oberehrendingen, in vier Ställen in Freienmwil
und in einem Fall in Nothrift, Die betreffenden Wiehbe-
fände wurden gejchlachtet.

Kantone,
Teffin. Der teffinifche Iabakarbeiterftreif ift beige:

legt.
— Im Buftiggebäiude in Bellinzona {ft zurzeit Fein

Sträfling untergebracht, und es weht auf dem Gebäude
bie weiße Zahne; feit 1908 zum erjien Mall

Waadt. Bei einem Zahnarzt in Drbe Yerftarb:der
22-jährige Mar Troyon mwährend einer Narkofe an Herz:
kölmung. ERDE RR TRER

Ausland.
Deutfehland. Die in Berlin ankiflich des franzef-

Ichent Nationalfeftes auf dem Gebäude der franzöfifchen Botz
Ihaft gehißte Fahne wurde duch einen Unbekannten her:
ungergeholt. Zu weiteren Zmifchenfällen Fam es infolge
des Eingreifeng der Sicherheitspoligei nicht. Der Staatsjek
rerie im Auswärtigen Amt hat dem franzöfifchen Gefkhaftg-
träger perjönfich fein und der Regierung Bedauern wusges
[prochen über den verübten grobenUnfug. Die Fahne wurde
von einem noch unbekannten Manne heruntergehoft und
entfernt, der über das Dach des Narhbarhaufes muf das
Dach der Botjchaft gelangt wor. Die Fahne wurde gefun-
den amd der franzöfifchen Botjehaft wieder zugeftellt.

— 3m Zhüringifchen ifh die Nuhr-Epivemie musges
brochen. \ ER

Deutfihland. Der Bericht der deusfehen Delegation
über di Wiederguimachungen. fol durch ejıe Kommiljton,
der Deutjche angehören, eingehend beraten werden. Die
Deutjchen Ichlogen eine Gejamtentjehädigung von 50 Mit
Varden por, imovon ein- Teil in natura guleiten mwäre. Wie
verkautet, werden Die Deutfchen in Spa eine Lieferung:
von monatlich 1,8 Millionen Tonnen Kohlen vorschlagen,
dabei aber die Bedingung ftellen, daß, die Lebensmittelyer-
jorgung der Bergleute jichergeftellt wird.

dranfreich Den franzöfifchen Miniftern Ib ihr Ge
haft auf 80,000 Fr. erhöht worden; den Unterftaatsfefres
tären auf 40,000 Fr.
0 Im Bahnhof von Lerienz erplodierte ein Eifene
bahnmwagen, der 5 Zonmen ameritanifche Munition ent:
hielt. 8 Perfonen wurden getötet umd 3 fehwer verleßt:
Der angerichtete Schaden ift; groß,

sapan, In Zofio find infolge der Vermwerfung des
allgemeinen Stimmrerhts Unruhen ausgebrochen.

 ‚Berihiedenes.
— Der Konflikt in der Mafchinenfabrit Rüti ift

beigefegt hunrden.
— Am Dienstag nachmittag ging über die Gegend von

Biten amd Niederuenen ein heftiges Gewitter mit Hagel:
Iehlag Nieder. Die Schloffen erreichten die Größe von Hajel-
und Baummülfen.

— Die Regierung von Oraubünden bat ivegen der
Seuchengefaht den marhträglichen Auftrieb von Vieh auf

 

die Alpen verboten, |
— Am nächften Sonntag wird Marfchall Soffre in

‚Genf dem Verein jehtweizerificher Kriegsfreiivill.ger eine Fahne
überreichen und der Yufftellung ‚einer Erinnerungstafel in
Genf zu Ehren der für Frankreich geftorbenen Siriegsfrei-
willigen der Schweiz beimohnen.

— Am Mittwoch kam in Genf mit einem Sonderzug
das Perfonal des internationalen Arbeitsamt:s an.
m. Freiburg verfuchte ein 7zjähriger Knabe mit
einem. Stein eine Dynamitpatrone zu öffnen, wobei diefe
erplodierte. Der Knabe verlor fein Augenlicht, muferdem
wurde ihm die Imfe Hand verfhümmelt.

. — Sm Birsfelden ertran? legter Tage der Wegmarher
Sohanı Leupp von Muttenz im Rheine. R

— In Bütjehtoil durchquertenzwei Knaben der Famie
fie Völfle, 9 und 13 Jahre alt, den Necer. Dabei wurden
jie von der Strömung fortgeriffen und ertranfen.

— 50 Samaden (Öraubiünden) vergiftete fich ein
eines Sittlichfeitsverbrechens Angeklagter. Er ftarb im Spk
tal. Sein Bruder verfuchte fich durch einen Schuf zu
entfeiben, doch verwundete- die Kugel den Selbftmörder
ne fehiwer, ohne den Tod herbeizuführen,
...—Bei Öottlieben wurde die Leiche einer 30-jährigen
Frau aus Sulgen im Rhein geländer. Man glaubt, dafi
die Feau) den Tod gefucht bat. RRRIRET,

—. 3m Altdorf wurde der verheiratete Tobias Bilfig
bei Meliorationsarbeiten von einem Materialmagen über
fahren und getötet.

— Die Zahl der jüdifchen Einwohner in Wien ifk
feit 1917 von ca. 120,000 auf 360,000 geftiegen,

Nenejtes.
Einigung im Zürcher Bauarbeiterkonflikt.

Zürich, 16. Juli. In direkten Verhandlungen ziifchen
dem Baumerfterverband und den Vertretern der Bauarbeis
ter ft der Baunrbeiterfireit auf dem Plate Zürich beendet
worden. Die Arbeit wird nächhten Montag den 19. Juli
ieder aufgenommen. Nach dem BVorfchlag. der Fantonalen

Einigimgsfommiffion wurde für das Inufende Jahr die
50-Stundenmwoche feftgefeßt. Die Stundenlöhne werden dunch-
fehnittlich um 15—17 Rp. erhöht.

- Paris, 16. Juli. In der Koblenfrage wurde ınıger
den Alliierten eine Verftändigung erzielt. Die Antwort auf
die deutjchen Vorfchläge wurde genehmigt ımb dürfte auch
von der Deutjchen Delegation angenommen werden. Die
Hauptpuntkte derfelben find: Deutfchland Niefert monatlich
2 Millionen Ionnen. Bis zum 5. Oftober find 6 Milfioner,
zu Liefern, da font als Sanktion das Ruhrgebiet bejebt
werden müßte. Zu dem im Friedensvertrag vorgefehenen
Preife wird ein Zufchlag geleiftet, welcher für die Ernährung
der Deutjchen Bergarbeiter Verwendung finden foll. Für
die .wberjchlefifche Kohle wird eine Sonderfommifjion ein
gejeßt. Auf Grund diejes, Abkommens wird Deutfchland
ein Vorfchuß gewährt, der zum Einkauf von Lebensmitteln
und Robftoffen dienen fol. FR ER

EI > ER Kur BR Te:

London, 16. Jul.Nach hier eingetroffenen Melduns
get werden fich Die Bolfchewiften tweigern, die Offen
jive gegen die Polen abzubrechen.



 

 

 

Zweites Blatt

 

Zur Befämpfung
der Maul und Klauenjeiche.

Der gegenmärtige Seuchenzug des Stallfeindes Kat es
mit fich gebracht, dapı man über das unvernünftige Maffen-
sbichlarhten erfranfter Ziere in Iandwirtichaftiichen Krei-
fen nicht gerade befter Stimmung ift und tagtäglich zum
Zeil wirffame Mittel gur wadifalen Bekämpfung und Heilung
der gefürchteten Maul und Klauenfeuche auftauchen. Allein
die Behörden tollen von diefen Heilmitteln nichts wiffen
und fprechen öngegen ein abjchäßendes Urteil aus, ohne +8
im vielen Fälfen überhaupt nur einer Prüfung zu unter:
ziehen. E8 bat fich hevausgemiefen, daß, bei der Anwendung
folcher Mittel die Heilerfolge nicht ausgefchloffen find und
anhand der nachitehenn veröffentlichten Attejte geben wir
den L2efern einige Veifpiele bekannt, sie dag Mittel gegen
die Maul: ind Klauenfeuche, von Hrn. a. Mebger Hirzel
in Dietikon fich in den narhgenannten Fällen als ein
wirffames ausgewiefen hat und für manchen Viehbefiger
eine frohe Botfcehaft bedeutete. Nachitehend die Zeugnis:
kbfchriften:

t. Unterzeichneter bezeugt hiemit, daf, das mir, zu
gejandte Mittel gegen Maul und Klauenfeuche von Hrn.
Hirzel, Mebger in Dietibonszürich, fehr guten und wajchen
Erfolg geleytet bat. Es wurde nicht nur fharfes Auftreten
der Krankheit verhindert, fondern auch die größte Befabt
derfelben in einigen Tagen befeitigt. Das Mittel Fan aljo
jeden Landwirt, der in diefe peinliche Lage Fommt, bes
jtens empfohlen werden. v
Mörfchmwil, den 29. Sept. 1913.

fig. Johann Mäder, Dorf.
? ‘ * * *

2. Der Unterzeichnete erhielt am 28, Oftober I. 3.
bei Ausbruch der Miaul und Klauenfeuche in feinen Ställen
von Heren Hirzel in Dietiton ein Mittel zur Bekämpfung
berfelben. Die Tiere, die am ftärkjtert befallen waren,
wurden fofort in Behandlung genommen und jchon nach
zwei Tagen zeigte fich eine vapive Befjerung. Die Blajen
im Maule verfchiwanden und die Zreßluft Fehrte wieder.
Nach vier weiteren Tagen zeigten fuch die Klauenwunden
als trocden und bereits vernardt. Durch diefe uberrafchenden
Heilerfolge aufmerkjam gemacht, wurden auchdie ubrigen
Tiere jo behandelt und nach 5 weiteren Zagen Fonnte
eine totale Heilung aller Tiere Eonjtatiert werden. Dieje

- Mittel von Herrn Hirzel kann ich als die beiten der bis
jeßt angewandten tarieven und fie jedem Yandwiıt, der vor
ähnlichem Unglück befallen wird, nur beiteng empfehlen.

Treübach, den 21. November 1913.
fig. Bifchof €, zum Landhaus.

. 8» . } \

3 As in meinem Stall die Maul und Klauenz
feuche ausgebrochen ift, da murde mir das Mittel von
Huguyz „pirzer, wiegger in DietikonsZürich, anempfohlen;
fogleich beftellte ich folche Mittel und weanete es vorfchrifis-
gemäfl an. Nach jelbfigemarhter Erfahrung in meinem Bieh-
ftonde kan ich Ihre Mittel gegen Maul und Klauenz

feruche allen Landwirten wärmitens empfehlen. Habe in
ber fünften Woche vier Kalberfühe. Es haben alle vier
gut gekalbert und haben mit der Nachgeburt am gleichen
Tag fertig gemacht. RR

; Achtungsvoll zeichnet:
Rehm Waldkirch, St. Gallen, ven 5. März 1915.

\ fig. ©. Hälg-Orob.
** *

Beglaubigung: Die vorftehenden drei Zeugnisab-
fheiften ftimmen mit den mir vorgelegten Originalurfunz
den überein, worauf die Ungerfchriften amtlich beglaubist
find, mas hiermit bezeugt

Dietifon, den 26. Mai 1920. |
Der Gemeindeammann: Gibel.

Eine frühere in Dietikon, nun in Solothurn wwoh-
nende alte und treue Abonnentin unferes BVlaties, Frau

St.B., nimmt Anteil an dem Unglüd des Ausbruchs der
Maul und Klauenfeuche m Dietikon und mit den ges

Ihädigten Viehbefigern. Dem Briefe it die neuefte Nummer
des „‚Solothurner Anzeiger” beigelegt, worin ein Landiirt,
in dejfen BViehbeftand jeit einiger Zeit die Seuche ausge
bropen yr, während einer „Nachtwache folgende Nat
Ichläge zur Behandlung feuchenkranker Tiere zuhanden des
genannten Blattes gejcehrieben hat.

 „Seber Landioirt verfchaffe fich fofort einen oder meh-
rere Stebermeffer, forge für Flache, Gerfte ete., damit Die
Behandhung jofort einfegen Fan, wenn die Seuche auf
teitt. Fieber bei allen Zieren 3 bis 4 mal täglich Eontrol-
lieven; jcheinbar gefunde Tiere haben oft 5.8 42 Grad
Fieber. Tiere über 40,5 Grad fofort wickeln. Etwas ge
beochenes MWaffer mit Ejjig vermijcht it eher bejjer als
ganz Taltes. Die Widel mut wollenen Decken gut einfajs
jen. Mangels Deden — 8 toren zivar viele im Zeuge
baus- Solothurn — näht man Säde zufammen; fie tum
den Dienst auch für die Not. Wickel jo oft als heiß geivor=
den, eriteuern; fällt Das Fieber unter 39,5 Grad, entfernen,
danıı gut troden eindeden. Immer freifche Luft, nie Duuch-
zug im Stall!Abwerhshungsmeife alle 1 bis 2 Stunden
1 Liter Lindenthee gut gezucert oder mit Honig, was noch
bejfer; dann wieder Flachsgerjtenfchleim mit etwas Xaus
berjalz, ftalles Fühlend. Von dem. Fieber g.bi8 gern im-
mer Brand und DVerfbopfung; da heißt €8 zuvorkommen,
damit gute Entleerung erfolgs und der Kot immer weich
it Wirds hartnäckig, in Flache bis 1 Deziliter Nizinus-

> SLbeilegen. Mit Füttern vorfichtig fein. Nach 14 Lagen
gibts noch: Rückjchlag mit jehnellem Ende (Herzichlag). Mit

 

 
 
 

Alkohol vorfichtig fein! Während der Fieber Feinen oder,
nur wweitig geben. Sind die Fieber weg, dann weniger Thee,
Dafür aber flarfes Zucerwaffer mit 1 bis 2 Dezi Bazt
oder Cognac täglich 3 Mal bis zur wollen Herftellung der
Tiere. Sehlt Schnaps, tut auch guter, Wein (etwas warm)
gute Dienfte. Sehr gut it Honig, er disinfiziert und heilt,
Täglich einigemal den Pfleglüngen dimn Brotfchnitten, mit
Honig beftrichen, find den Zieren immer willfommen, Tiere
nie überfüttern; beffer it, fie haben immer etwas Hunz
ger. Wer den Tieren Milch verabfolgt, fol diefelbe Forhen,
Mund und Schlund täglich mit Salbinenthee gut ug
wafchen, ebenfo die Nafe, Blafen aufmachen. Euter mit
Salstöl gut einfetten und maffieren, Klauen gründlich aus-
waschen mit Käslikrautthee, Wafjer und Cffigumfichläge,
auch Lehm mit Ejfig, gut befaden mit 2 Prozent Kupfer
pitrrollöfung, mit Zucder und Alaunpulver gut beftreuen,
Tiere immer gut beobachten. Wenn fie fiark fchnaufen,
wieder Fieber meffen, dann tritt oft Herzichlag ein. Dar
vum fofort heraftärkende Mittel geben: Schwarzthee, far
Fen Kaffee mit Beilagen Hilft meiltens uber die Krifis weg.

Aus Hem VBernbiet wird gemeldet, daß fehr viel mit
Salatöl, innerlich eingegeben, behandelt wird. (Frage: Der
dirbt das Del, allzulange gegeben, nicht den Magen? Die
Praris wird aufklären.) \

Mit der oben zitierten Behandlung werden viele. gute
Erfolge erzielt. Wer vom Unglüc betroffen, mache es nach!
Uber Arbeit gibis Tag und Nacht; leider fehlt vielfach
das Pflegeperfonal, Aber unfere Bauern geben nicht nach
und tapfer beifen Frauen und Züchter mit. — Mer ge:
möhnt it, über die Bauern zu fehimpfen, möchten wir
9 2—3 Nächte in einem folchen: Seuchenfall wünfchen;
er boiire Furiert für alle Zeiten! Und zu einer folchen Pflege
gehört much eine gute Diofis Gottvertrauen. Die Zeit der
Prüfung geht auch vorbei und wer feine Pfleglinge mit
alt Diejer Aufopferung gerettet, hat nachher Doppelte Bes
friedigung. Das Durchjeuchen it im allgemeinen beffer
als das unvernünftige Maffenabichlachten wie früher. Das
hört man. allgemein.

Eidgenspenineit.
Die Wirkung der erhöhten Eifenbahnte«

rife (Kor) Am 1. Auguft 1920 treten die von der
Bundesverfammlung. genehmigten erhöhten Eifenbantarife
m Kraft. Die vom Bundesvat am Dienstag im einzelnen
feftgefeßten Tarife betuagen öurchfchnittlih 10 Prozent.
Nach dem Befchluß wird ein Generalabonnenent mit drei-
monatiger Gültigkeit ohne Schuellzugszufchlag zu ftehen
Honmen: auf 600 Sr. it den 1. Klajfe, auf 450 Fr. in der
zweiten Klajfe und auf 300 Fr. in ver dritten Kloffe Ein
preimvonatiges Abonnement mit Schnellzugszufchlag frellt
fich auf 750 $r., bezim. 540 Fr. bezw. 360 Fr. Ein ganze
jähriges Generalabonnement genießt eine Ermäßigung von
10 Prozent und ftellt fich fomtt ohire Schnellzugszus
Schlag auf 2160 Fr. in der eriten, 1620 Fr. in der zweien
und 1080 Fr. in der dritten Kaffe, mit Schnellzugszus
Icehlag auf 2700 Fr. in der erften, 1950 Fr. in der zweiten
und 1300 Fr. in der dritten Kaffe. Ausgegeben wird auch
ein Abonmement für den Bezug halber Billete zum Preife
von 200 Fr. fün die erfte, 150 Fr. für die zweite und100
Sranfen für die dritte Klaffe mit einer Gültigkeit von drei
Monaten, Ferıier werden Gejellichaftsbillete ausgegeben, wo»
bei Gefehlfchaften porn 20 bis 60 Zeimehmern ee Ermäßis
gung von 10 Prozent, und Gejellichaften von, 61 und
mehr Teilnehmern eime solche von 20 Prozent, Schulen
der zweiten Altersftufe bei eıner ZXeilnehmerzahl von 10
bis 60 Schülern 30, bei 61 und mehr Schülern 40 %,
ynd Schulen der erften Altersftufe eine Ermäßigung von
60 Prozent getvährt wird. Ferientkolonien für Schüler im
Alter bis-zu 12 Jahren erhalten 75 und für Schüler im
Alter von mehr old 12 Jahren 50 Prozent Ermäßigung. ı
Die Verwaltungen find zur Ausgabe von Billeten für Luft-
und Nundreifen zu ermäßigten Zaren nicht verpflichtet.

Der Belchluß des Bundesrates feht fodanıdie Taren
feft: für den Gepäc- und Erprefiguts forie für ten Güters
verkehr, Für Unternehmungen mit befriedigenden Reiter
trägnijfen wird das Eifenbahndepartement in jenem einz
zelnen Falle befiimmen, bis zu welchen: von den
Zarerhöhungen Gebrauch machen dürfen. ImFalle einer
wefentlichen Vefferung der DVerfehrsverhältniffe wird der
Bundesrat, forest die finanzielle Lage der Unternehmungen
es erkaubt, esse allgemeine Herabfegung der Taren veranz
laffen. r et

Das Umerifa-Anleihben des Bundes ift, wie
aus Amerifa nach Bern gefabelt wurde, voll gebedit wor:
ben, |

Der Andrang an der Nor dgrenze De Mer
dungen, daß auf den 24 Juli, den Tag, da Diefchweizifchen
Grenztruppen zurückgezogen werden und dued) Zolle und
Polizeiorgane erjeßt werden, ein außergewöhnlicher Min
drang amerwünfchter Elemente beftehe, mehren fi. Die
erfe Wartung wird aus Schaffhaufen era Dev Bund
in Bern vernimmt neuerdings, daß allein in Konftanz
2—3000 folcher Leute fich aufhalten follen,| die auf die
Gelegenheit warten, die Schweizengrenze mt Imöglichit ge-
ringen Hinderniffen zu überfchreiten. “

StörungenimfXitomftolleKsverishiebenen

 

Zeiteit wurde gefortert, daß, über die folgenfchweren Stö-
rungen im Auslaufftollen des Nitomfees eine
beranftaltet werde. Wir nernebmen, dafi dies durch die
Generaldireftion der ©. B. DB, fogfeich me
Störungen angeorönet worden ift, wobei eg
um die Feftftellungen der Berantivortlichkeithanzen wird.

Prinz Heinrich der Niederlan
„ Bumdesent ohme jedes Zeremoniell einen Be

=

  

   

=
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Unterfuchung

ch Eintritt der
jich befondeis   
de hat dem |
juch abgefbattet. weift ein Defizit von beinahe 5 Millionen Fr. auf.

Dietikon, Samstag den 17. Iufi 1920

‚Eine fozialdemofratifihe Breffefteuer
Ichlägt die Preffommiffion der fozialdemokratifchen Partei
der Schweiz dem mächften Parxeitag vor. Jährlich fol
ein befonderer Beitrag zugunften der foziafiftifchen Preffe
erhoben werden, der zu einem Fonds geäufnet würde umd
dazu dienen foll, parteipofitifche Preffeunternehmungen zu
unterftügen um zu gründen. — Die Bürgerlichen Eönnen
AN jollten — immer tvieder von ihren MWiderpartnern
ernen.

KantonYargan,
 Yarganiihes Kantonal-Turnfeit in Wohlen.

(Eingef.) Mit 11 Kanonenfrhüffen wird nächften Some:
bag Das 23. Aangau'iche Kantonals-Turnfeft eröffnet. Die
DOrgan’fation Elappt bis ins Feinfte Detail; die Bevölkerung
twette'fert Diejer Iage noch im Schmücen und Zieren
von Häufern, Straßen und Gaffen. Der Befuch wird aus
allen H'mmelscichtungen ein überwältigender fein, zum
len Ertvazüge nach aller Seiten eingefchaltet werden. Leber
deren Abgang und Ankunft follen Turner und Feftbummler
noch rechtzeitig imformiert werden. Es diene ferner och
zur Kenn, daß fich der Gabentempel im Schügenhaug
9.820018 dem Feltplaß befindet und dem Publikum Sonne
tag amd Montag von morgens 10 Uhr zur Befichtigung
geöffnes St. Die Fefthütte ft erftellt und bereits find much
die erften Buden eingezogen. Um über das Programm, Feft-
zug ufio. genügend orientiert zu fein, empfehlen wir ullen
Sejtbejuchern, [ich bei der Ankunft in Wohlen fich die of-
Fitelle Seftzeitung und den Feftführer zu erwerben, bie
überall auf den Straßen und auf dem Feitplab zum Kaufe
angeboten werden. Es fei alfo am 17., 18. und 19. Juni
die Lofung: „Auf an das Eantonale Turnfeft in Wohlen.“

Kantone.
Bern In Bern ih Fabrikdieeftor Emil Qobler, der

Teilhaber der Schokoladenfabrit ZTober, an den Folgen
eines Ungfücsfalls plöglich geftorben.

— sn Glimmenen ertvane der 19sjährige Landwirt
Rudolf Ouggisberg beim Baven. it der Aare‘.
‚st Ötjelen (Bern) wurde die Wirtfchaft Schwab,
m der auf yanbekannte eife Feuer ausbrach, vollirändig
eutgeäfchert. \

— Ser verheiratete Paul Schaller in Nebevelier (Bern)
wurde anläßlich eines Gewitters, vor dem er unter einem
Baume Schuß juchte, vom Bli getötet.

— Auf dem Gourtelmpysderg (Bern) erfchlug der
Bl 5 Stück Kühe.

— Am Sonitag ertvanf im Kanal in Nidau’ (Bern)
ein Badender mamens- Suter aus Biel.

— Beim Kirfchenpflücden ftürzte der 20 Jahre alte
Grofniklaus im Ungerfeen (Bern) vom Baum. Er erlitt
dabei einen Jebensgerahrlichen Bruch des Niücigeates. i

Zugern In Luzern fand legten Sonntag das exfte
Schiveigerijche Arveiterturnfeft hatt. Es biteihgien fich dar
an etiwa 70 Sektionen und etliche Doamenriegen mit rumd
2609 Zurnenden,

Glarus. Auf den Alpen: des Wäggi- und Klönz
tales if nun ebenfalis die Maul und SKiauenfeuche auge
gebrochen,

- Solothurn, Der Solothurner Regierungsrat verz
fegte ım März 1919 durch eine Ylotverordtung die Polizei
jiunde von 12 auf 11 Uye nachts. Wegen Wevertreten bes
veitzafte Wirtshausgäfte vefurrierten a das Obergericht
das die regierungsratliche Artoronung fchußte, Die Bevüßten
zogen diejes Urseil alt das Bundesgericht weiter und Diefeg
don Die Bußen auf und erklärte, Daß die Regierung Fein
Kecht habe, den gejeßkxchen Airtjchaftsfcehluß durch, eine
Jantverordnung zu. verjchieben,

— N Olten wurde bei Kanaltfationsarbeiten der 53=
lährige Sofef xedermatm von berabjtürzenden Eromafjen
eröruckt,

— In Solothurn ertvan? beim Baden in der Aare
der 182janrige Zahntechniker Ernft Riefer.

— 3winchen Greichen ımd Büren äfcherte der Bi
en Baueriihaus et.

. Sıchaffbaufen Die am Samstag abgehalterie Gläus
Gigervergammlung der Spar und Leipkafje Stein a. Rh.
Hanne Dem von der Stadt Stein vorgelegten Nachlaf-
vertgg bei. Immerhin, fehlt noch die Zuftimmung von
90 Blgubigern,

Schaffbaufen Die Polizeibehörde des Kantons
Schaffypamen hat das Befahren des Rhyeinfalls durc, Sıchiffe
en pur allemal verboten, Auch foll die Befahrung des
Khens UL jportlicher Weife unterhalb der Nheiibrücke deine
nachit für jederlei Fahrzeuge verooten werde.
 Öraubünden, Der Pofiverkehr über ven Splügen
ft Dütte Juli wieder aufgenommen worden. Damit it -
e3 möglich geworden, in einem QIage von Chur bis nach
Marlano uno Genua zu reifen. '

Thurgau. Wagen des fleten Umfichgreifeng dev Maul
und Klaueieuche im Kanton Thurgau wurde das thur
gautjihe KantonakSchügenfeit in Iomanshorn und das
ofsjchmweizerifche Nevolverz und Piftolenfch.eßen in Bürgien
verjchoben. |

wallis. Im Jahre 1919 ergaben die Meffungen von
18 Waller Glerfeheyn bei 9 einen BVorfioß und bei 8 ein
Zurüchveichen. Einer blieb gleich. Der Blattengletficher im
xötjchental fErB gar um 67 Meter vor, der Aetfcygletjcher
ging um 9 Meter zunic,

Genf. Die Initjotive zur Einführung des Frauen-
Minmrechtes im Kanton Genf it zuftandegefommen.

Genf. Die ftädtifche Rechnung von Genf pro 1919
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| Führer durch Zürich: 
 

Künstliche Zähne
mit und ohne Platten, Kronen- und Brückenarbeiten,

& Plomben. - Mässige Preise. Schonenste Behandlung.

A Zahntechnisches Institut, Badenerstr. 260
Tramhaltestelle der Limmattal-Strassenbahn. 2132

 Mi    
: "Spezialität: Reisekörbe, Post- und Waschkörbe

Waschzeinen, Blumentische, Metzger- und

kerkörbe etc, Eigenes Fabrikat. Holz- und
Bürstenwaren en gros, Kübler- u. Seilerwaren,

Türvorlagen, Fensterleder, Schwämme

Knabenleiterwagen Schlitten

'J. Rüegg, Zürich 4
Braueritraße 33 Rorbiarenfabrikation

 

  

' Broderiezeichnen, Handarbeiten
Wäsche-Besticken - Hohlsäume
und Gegauf für Blusen etc.

Anfertigung von Stoff-Knöpfen jeder. Art.
Versand nach auswärts.

5 A.Schäubili, 64 Löwenstrasse 64
direkt beim Hauptbahnhof. 1963
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errena

kaufen sie bei uns am vorteilhaftesten, da wir sämtliche Kleidungsstücke selbst
fabrizieren und M- direkt an die Detail-Kundschaft abgeben.

Wir offerieren Ihnen: Te Et

I Herren Anzüge aus engl. Cheviots, braun, grau,

Nr. 2 Herren-Änzüge erstkl, Schweizerstoffe, braun, eri, oliv mit feinem Dess, Fr.

Nr. 3 Herren-Anzüge ganz solide, prima Cheviots in a & Farben ne Fr. 125.—
Nr.. 4 Herren-Anzüge "=! Masauemanı ude0Fr 195.—
Nr. 5 Knaben- und Burschen-Anzüge ® Pro,25Pro,ir 5
Nr. 6 Wasch-Anzüge Sportiorm, für 8-16 Jährige kom MEyon : „Fr. II. MW

Nr. 7 Sommerblousen in allen Grössen .. von Fr. 12.—-
Nr. 8 Alpacca-Lüster Vestons, hochfein, elegant, ganz und halb gefüttert
Nr. 9 Baumwoll-Hosen, la. one una zonz geüttet &u
Nr. IO Manchesterhosen zrina, 5 Farben wi ER: 26,—
Nr. I Ueberkleider blau indigo und blau-weis gestreift KonBieh. prima er15-

Nr. 12 Sonntag-Hosen grösste Auswahl E von Fr. 24.—
BEB- Sonntag geschlossen.

  
5 “ { ; a. Lean

„Natu rfreunde‘'-Depot
} Sean DAHERRERERBBARRRRERRRRLRLRÜERRREERE

Bäckerstraße - Ecke Engelstraße - Zürich 4
2% Anerkannt beste und billigste
B Bezugsquelle für Touristen-,

s n Bergsport- und Reise-Artikel.
u ' Sportwäsche - - Lederwaren

IR
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grünlich Reklamepreis Fr. Is R
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i 110.—

   

LA
TEN

  I
  
 

(elle
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BERBBREREA
 

Stammkapital und Reserven

Schweiz. Volksbank
Compteir Dietikon

Fr. 100,000,000.—

Einmad-Gläfer
Ginmad-Töpfe
Sterilifiergläjer

KRoblenzerilaihen
 

 

Wir nehmen Gelder an:

au Obligationen 5%

all Depositenhefte

gegenseitig auf 3-5 Jahrg fest mit Semestercoupons
verzinslid & 4 °/, bis Fr. 10,000.—
höhere Beträge werden a 3 °/, oder
wie solhe in Depot-Konto etc.

nach Uebereinkunft verzinst,

\ | MNoftkrüge
2 |empfiehlt 2239

Eandwirticjaftl, Yeppt.

SIIIYIII
 

 

 
 

Checks, @

 
Wir empfehlen uns ferner für Inkasso und Diskonto Don Wechseln,

ovpous, gekündetes Obligationen etc, — Geldwechsel —
Ain- und Verkauf guter Wertschriften —- Vermögensperwaltungen —
Besorgung solider Kapitalanlagen — Aufbewahrung von Wert-
schriften und Wertgegenständen, Vermietung von Schrankfächern in
unserer, nad der neuesten Technik erstellten Tresoranlage.

Unsere Bank ist vom. Regierungsrate des Kantons Zürich zu a die Sch
. Belriebe des Sparkassengzschäftes ausdrücklich ermächtigt. za 5

Zur mündlicıen und schriftlichen Auskunft sind wir stets gerne zur
Verfügung unter Zusiceruing strengster Diskretion. A

Die Verwaltung.

 

, Scußmarke„Bafa“
heilend und kühlend bei offenen
üben, Wundfein jeder Akt,

Flechten, Hautausfchlägen, offenen
Krampfadern.

Berfand in Dojen A SO Cts.,
größere Biichjen Fr. 3.50. dur)

wanenappotheke
Baden (Aargau).

Diverfe T- Balken
in verfchied. Längen u, Stärken

Diverfe Sdimied- und

 

355  
 Parallet- Schranbflöke,

Drahffeile, Gartengeräte,
Nifigabeln 1197

  

3
« r
a
.  Lokal-Blakat-Faprpl

a 40 683.

Eokal-Zajgjen-Fahrplüne
a 25 &t8,, pafjend in Bahnabonnements,

enipfiehlt

Papeterie des „Limmattafer“,

    

 

hat preiswert abzugeben

R. Allgaier
Geilergraben 3 Birch 1

SIRSSEO

Iu verkaufen
1 Gasapparat, 1 Betrolgas-
anparat, 3 Akkordzither, 1

 

   SEE jenen“, 1 Partie Spiegel,
Vergamentpapier
für die ET Einmachzeit

billig, b. ISoh.Weiß, Bühlitr. 237

-Schmerzloses Zahn-Ziehen I
Künstliche Zähne mit und ohne {
Gaumenplatte - « Plombieren

i Umändermn von ältern, schlecht passenden Gebissen
Reparaturen etc. Gewissenhafte Ausführung. Ermässigte Preise

F. A. Gallmann, Zürich 1 Löwenstr. 47, b. Löwenplatz
 

 

Bartie handgeftirhte „Haus- |

Bei jofortiger Abnahme alles |‘

GNBOLODDDHOOSHEDALHAHDHDAREHTHHHHLHDADHDHHHRTHTHHTnDATTDUnUDE

Wer weiss ob es die nächste
05, Woche nicht schon zu spätist

E. Montandon, vorm. Wenger & Co., Rennweg 43

Ih°tographie

OPO0000D000000000000080000R0AHO0BHN000000H0SLDO000000000000000

 

Dietifon,

Bekanntmanjung s.. Wohnbewilfigung.
Gemäß Negierungsratsbefchluß vom 16. Oftober 1919

darf in den Gemeinden des Kantons Zürich auch bei Vors:
bandenfein der allgemeinen Vorausfeßungen für die Nie
derlaffung, bis auf meiteres die Niederlaffungsbewilligung
on Ausländer und Schmweizerbürger nur erteilt werden,
menn der Zuzüger eine Wohnbewilligung befigt, melche
von der zuftändigen Gemeindeftelle ausgeftellt ift,

Diefe Wohnbewilligung darf nur ausgeftellt werden:
a) wenn der Gefwchfteller die Notwendigkeit feiner Anz

wejenheit in der Gemeinde hinteichend zu begründen
vermag und

d) wenn durch die Niederlaffung die Wohnungsnot in
der Gemeinde nicht verfehärft wird.
Der Wohnbewvilligung bedürfen auch Ausländer, fobald

K länger als zwei Monate im Kanton Zürich fich auf
alten. EN ERST NNEREHN

Vo die unter a und b hievor verlangten Voraus-
feßungen nicht oder nicht mehr vorhanden find, Kann
die Niederlaffung in der. Gemeinde entzogen werden. Der
Entzug erfolgt dunch den Gemeinderat und ift der Eant. Pos
ligeidirektion mitzuteilen. 3729.

Gefuche um Erteilung der Wohnbewilligung find an
die Gemeinderatsfanzlei 4. 9. der. hiefür beftellten Kome
miffion zu richten. Si

Dietifon, den 24. Dezember 1919,
7,Der Gemeinderat.

Glück u. Wohlstand
zugewinnen

 

   LOSE
Natnrleilverein ZUNIEN

‚Preis p. Los Fr.1.- Gewinn bis

Fr.80,000.-
138,780 Treffer im Tolal von Fr.500,000.-

 

   

    

 

 

Im Ankauf ganzer Serien
liegt der Vorteil

Gewinne in Bargeld
   

   
Solch günstige Chancen sind noch
von keiner Lotterie geboten worden
Neues patentiertes System. Verkauf der Lose in Couverts
a 2 Stück und Serien A 10 Stück. Drei Ziehungen. Amtlich
kontrolliert. Bestellungen sind zurichten an:

£os- und Prämienohligationen-Ban
PEYER & BACHMANN

. Ecke Leonardplatz Zürich Zähringerstrasse 55

Für Wiederverkäufer schöne Provision.

    

   
 

Soeben erschien die neue Sommerausgabe des
u | STR Zu=5AR

u NOgRE viPeTiTTT+ PATENTE
N® 16052, 17176,17177.

ART. Instirur OreLı FüssLı, Abteilung Blitzverlag, Zürich.

Gültig ab 8. Juli 1920.
Ueberall zu haben, auch in der
Papeterie des „Limmattaler“,
 

Seauerkarten /. 7 Trauer-Andenken“  OIO999999Papeterie D.„Eimmattaler“ hält ftets auf Lager die Papeterie bes „Eimmattaler-, Ar



  

 

Aare, Kantmal-Tın 1 W 17.,18. 119. Juli 1920
F Ueber 4000 Turner =

 

Spa, 16. Juli. Hier verlautet, Uoyd George habe durch,
einen: Funkipruch die amtliche Mitteihung erhalten, daR
die Moskauer Regierung ferne Waffenftilfftandsbedingun
gen angenommen hätte, Englifche Berichte melden mei
ter, Polen ftehe unmittelbar vor der Nevohution.
’ Dublin, 16. Sul Dos Hauptpoftemt in Dublin
‚witrde von dert, Sinnfeinern überfallen und die Poftfa-
hen find geraubt worden. Aus der Umgebung von Dublin
Mwurden infolge der ernften Lage fämtliche englifchen Trup-
pen asvürtgegogen.

HR Unruhen in Sriefl.

Sn Trieft find Iehtvere Ausichreitungen gegen die us
poflemwer vorgekommen. Das fjugoflantfche Konfulat wurde
gefkürmt amd ein Hotel in Brand gefteckt. Die italienische
Preife führt die Kundgebungen auf die Kriegshebe der
Sugoflaven zurüd, deren Milttärpartei eifrig an der Arbeit
4 un einen bewaffneten Konflift mit Italien herbeizus

- führen.
Das ttafienifche Konfulat in Latdarchı hat feine Tätig:

Feit eingeftellt. Es wurden täglich neue Zwotfichenfälle an
der italierifchefüdffanifchen Grenze gemeldet, wobei e8 Tote
und Nermundete gab. Die Spannung: feheint fi«Immer
mehr zu verfchärfen! Im Agram, Belgrad und Serajemo
fanden geoße Proteftverfammlungen gegen die Vorfälle in

" Spalato und Trieft ftatt. _

Wo Milch ung Honig fließt, allerfeinste Schoko-
 

lade und Mandeln in einem besonders feinen, patentier-
ten Verfahren hinzu gemengt werden, da entsteht die
echte Toblerone. "Man verweigere die Annahme von
billigeren und minderwertigeren Nachahmungen,
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  Bäckerei Gonditorei

4 Ed.Bürchler
5% 1ff mieber offen

und empfiehlt fich beitens.  
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Hauswirtihaitlihe Schule
 . ’Shlo Miler.

Eemonatl. Rurfe. Besinn des Winterkurfes: 15. Oktober.
ZIheoretifcher und praktijcher Unterricht im Kochen, jowie allen häus-
lichen Arbeiten: Nähen, Wafchen und Bügeln. Gartenbau, Kleinvieh-
zucht. ZTüchtige erfahrene Lehrerinnen. Broipekte durch;

Fran B. Kneht-Müller zur Burg.

Rem. Bayuhoi Mutiellen
mit großem, prädtigem Sarten.

Dentit.Spaziergängern, Tourifien,

Belofahrern, Bereinen und Ge-

:: jellichaften beitens empfohlen ::

‚Schöner Ausflugspunkt!

Halte fortwährend:

is GuteWeine, f. Müllerbräu hell und
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Dunkel, jowie eine reichhaltige Speifekarte:
ä Säinken, Schweinstippli, Sleifhkäfe,

; ‚Sped und Schwartenniagen. 1413

U.aeDane

Was willst Dasin die Berne schweifen

‚Sieh, das Gute liegt so nah

Wasche doch mit Schuler’s Seifen

DerErfolg ist sofort da.

Ueber Die Heilung von 2075

Rerodien Niagenleiden
Jede Art

Snformation vom Snititute.
"Energie (DrD. Schär)

Val!I Zürich, Rennweg 26, gegen
E Kr Eintendung von 20 Cts.

 

   

   
    
  
    

 

und moderne Garnituren

billiger Verkauf.

Fran Kanser,Züricht
Rennweg 23 eine Treppe I

 

%rk
SigMadoeri, Ball

 
 

2 ete gratis und franco 9): E:

BRBRARABAR

Hillsarbeller
suclt

R. Jtsehner, Gementgeschäft
22532 DIETIKON

gsgusygag| °

Mietgein).
uf 1. Oktober oder Novemb,

3-3immerwohning
für 3 erwachfene Berfonen, 2254

Auskunft erteilt die Erpedition
des „Limmattaler”.

Dfferiere billigft:

Einfageiohlen
Ja. Lederneitel

a Fr. —.40, —80 md 1.—,

gederfett
Busiteine, weil
Hptima

flüffie, bejtes Mittel zum Auf-

 

"2249

$ frilchen weißer Schuhe,

‚Erimes
weiß, rotbraun und fchwarz,

zu haben in der SE Ablage bei
Stan Bahmann, Briefträger's | ner
—— Zürderftraße ——

Höflih empfiehlt

Anguit sun, „Shuhmager
ber » Ürdorf

Ha und Reparaturen
fahgemäß und in folider Aus-
führung. Xieferfrift auf Wunfch

innert 1- 2 Tagen.

3u verkaufen
an ee. Lage: Dietikons 1

Wolnlaus
mit Scheune, Schweineftall, Hüh-
nerhof und Garten, pafjend für
große Familie, fofort beziehbar.

Zu erfragen b. d. Exp.

 

 

 

3u verkaufen
billig, guterhaltenes SHporf-

kleid, Meberzicher, Filz u

Stroß-Hüte, weiße Herren:

Bemden und Serrenfänfe,
40 1.42, aus gutem Privats

haus. ; 2263

Schädli 662, 1. 6t.

Guten Spätbirnen- 2266

Moft
Steinacer, Barterre.

3u verkaufen >

303entn.Sirene
Wo, jagt die Erpedition ds. Bf.

3u verkaufen
ein größeres Quantum

Hoi

 

 

prima uni fomie 200 Liter

 

 Brannt-Wein
TbenBergdietikon.

Für die Güte ımd abjolute
fichere Wirkung der bekannten
Einreibung gegen 140

ws Kropf as
und Dicken Hals „Strumajan“
zeugt u. a. folgendes Schreiben
aus Bontrefina:
„Steumejan“ war das ein-

    

 

2202:

2220 | ® 
zige Mittel für die Vertilgung |
von einem Kropf, den ich jchon :
13 bis 14 Sahr lang hatte und
jeßt jo gut wie gänzlich, ver- °
Schmwunden ilt.

Brompte Sa des Mi-
tels durd) die Sura-Apotheke,
Biel, Iuraplag. Preis Y, ST.
3.—, 1 Slafhe St. Fr.5.—. -

= Brulelet
von peilen, |Indiljen Laufenten
= SIRSSSE YE h

 

u
|
|
|

Die schönen Sommertage
Ss locken hinaus ins Freie,

in der heissen Küche verweilen.

Wer wollte da länger als nötig

„Kurz und gut“ ist die
Losung der praktischen Hausfrau. Dabei kommen ihr

Maggi’s Suppen sehr zu statten; sie sind bald gekocht >

 

und munden vortrefflich.. Grosse Sortenauswahl.

 

 

 

 

C. DAUBENMEIER, VELOS
 

erstklassiger Marken wie:

- Automoto, Ideal

Empfehlemein gut assortiertes Lager in:

FAHRRADERN

Dürkopp, Göricke, Militär-Räder

— Solide und elegante Ausführungen. —

 

 

in best

ausgeführt   Reer werden von Fachpersonal

eingerichteter Werkstätte    
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# verkaufen wir der vorgerückten Saison wegenjetzt 5

4 zu ganz nrhich billigen Preisen! 9%

 

 

    
Lesen Sie gel. diese Dlliven Angebote penan dureh
 

 

für Sommer
i 1 Posten Damen-Blnsen neueste Fag.z.Beyahldur

1 Posten Mantel-KlbiÄET Ausfihre. 2. Auswant nur2d.—
1 1 Posten JAGKEI-KOSTONE 1a.stottez. Auswanı nur).—

; 1 Posten Damen-Möntel Waskacenz. Auswant nur40.—

Bir Tich-MäntelSeAuswatitnuc

1 Posten Damen-Jacken EN:wanna—

1Posten Kostnme-Röcke
B 1 Posten [MIBITÜCKE IheFaroen
1ı Posten Kitderkleider \

; e Posten:Phantasie-Schürzen

   

   
  

la. waschechte _
Qualitäten z. Auswahl nurKuaben-Binsen1 Posten.

 

Hosen, Nachthemden, Unter-

‚Kinderwäsche etc. enorm billig.

 

 

 

  

   
  

  

“a8.„sie110,Serie190,-

en   

 

u Sonntags sind unsere Magazine von
| 10-4 Uhr für den Verkauf geöffnet! &

RE)rast

eine „Singe 2231,

Näpı Bei
fajt neu, Preis Sr. 200.—; ein

auterhalt. Gasherd
2löchrig. erfragen b. d. Eıp.

   

 

 

m,

(Obftweine) empfiehlt in bekann
guten Qualitäten 2062

Gebr. Angricht, Bühlitr,  

z. Auswahl nur 8,50 |

z. Auswahl nur 10 B

z. Auswahl nur 150 h

z. Auswahl nur 150 5

1 Posten‘Blısı-Kleiderschürzen z. Auswahl nur 19 -

| AN

 
' AusgezEi   
 

‚Garbenbänder
Antraggabeln
Endgabein
Hänfelrehen
Sractmähgeihirre

Sieln, Senjeit

 

empfiehlt

Bandivirtfchaftl, en

FEBEE5E3
Schönes 2246

Khlinne
Sr. 650.—, bejtehend aus zwei
Betten m. Batentmatragen, 2-tür.
Schrank, Nachttifch, MWafchkomz
mode m. Spiegelaufjaß, alles neu.

Roman, Konraditr. 55, Zürich.

STRETRETEREN

DILDIN a

a95

Shuhhans

Hnjendad)
Hietikon.

Keumeusaumeuc

 

  
Taar

jet nur

|. s\
| il:
| i
|
ig
\ }
 

  

ohnetsBedachnng
Langjährige Garantie, auch

gegen Hagelschlag. — Absolut
sturmsicher. — Schöne, billige,
äussere Wandverkleidung, un-
verwüstliche Täfer und Decken.

Eternit Niederurnen.



Diefikon. Werbof.|ii
Mit Gegenwärtigem fehen wir uns veranlaßt, außer |)

den bereit3 erlaffenen fpeziellen Vorjchriften noch Folgende

allgemeine Beftimmungen zur Kenntnis zu bringen:

Es ift verbofen:
1. Ieder Hanfierhandel in der Gemeinde mif Einfhluß

der Befunde von Handelsreifenden;

R. a Abhaltung von Berfammlıngen irgendwelder

t1;
3. Der Befund von Heften oder die Veranftaltung von

Ausflügen hiefiger Vereine:

4. Der Verkehr nah und innerhalb dem Gebiete der

Schußzone ift auf das Allernotwendigfte zu befhränken.

Zumiderhandlungen gegen die diesbezügl. Verfügungen

werden, fofern nicht firafrechtliche Beftimmungen zur An:

wendung fommen, mıt Polizeibuße bis zu 51. 500.— beftrait.

Dietikon, den 16. Juli 1920. 2256

Die Gefundheitsbehörde.

Dietikon. Bekanntmadune.
Bufolge Ausbruch der Maul- und Rlauenfeuche muß

die ordentliche Katafterrevifion bis auf weiteres verfchoben

werden. 2257

Dietikon, den 16, Juli 1920,

 

     

Der Gemeinderat.

Dietikon.

nekannimanhung.
Zufolge Ausbrud; der Maul- und

lRlauenjende ift über das Gebiet Der

Gemeinde Dietikon Der

Örisbann sersänet
Demnad) ift verboten:

1. Sede Ein- und Ausfuhr, jowie Die

HYurhfugr von Tieren des Klauen-

geijlechtes (Nindvieh, Schafe, Jiegen

und Schweine).

2. Die Ausftellung von Gejundheits-

Icheinen. |

3. Die Ausfuhr von Hunden, Kanin-

hen, Geflügel, tierifhden Rohftoffen,

Hänten etc, Heu, Stroh, Mift,

Streue und Werkzeuge und Geräten,

die in Tandiwirtihaftlihen Betrieben

gebraucht worden find.

. Geftatiet ift:
1. Der KZuhrwerkverfehr mit Pferden auch «uferhalb

den Gemeindegrenzen, fofern diefelben nicht in Stal-

tungen ftehen, in denen "Klauenpieh untergebracht

“Ih

2. Die Ausfuhr der Milch hat Durch Perfonen zu erfol-

gen in veinlichen Kleidern (nicht StalfPleider md
Schuhiwer).

3. Spezialbeivilligungen für die Eine und Ausfuhr von
Schlachttieren Eönmen durch den Vezirkstieranzt er

teilt werden, unter der VBedingung, daf fämtliche
Klauentiere der beir. DVichbeftände am Tage des

Abtransportes des Schlachttieres von einem Xier

arzt unterficht huorden md won ihm über den few

chenfreien Befund gu Hamden des Viehmfpektorates

ein fchriftfiches Zeugnis ausgeftellt wird.

4. Die Bewilligung für Ausfuhr von Nubvieh wird

nur in Ausnahmefällen durch die Font. Volfswirt-
fchaftsdiveftion (Veterinäramt) erteilt.

Sm weiteren wird auf Anordnung des Bezirfstier-
nrgtes berfügt:

Der Iandwirtfchaftlihe Verkehr mit

Bieh auch) nicht gefperrter Stallungen

innerhalb der Gemeinde wird ausdrüd-

fi verboten, ebenfo wird der Iuchjt-

betrieb mit Rlauenvieh unterjagt.

Das freie Laufenlaffen der Hunde ift
im ganzen Gemeindegebiet unterjaat.

Dietifon, den 9, Juli 1920.

die Geiundheitsbehörde,
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E|

A

Alhrecht-Schläpfer«: A, Alhreeht-Schläpfere.-
an am Linthescherplatz b. Pestalozzidenkmal

se Zürich nächst Hauptbahnhof Zürich

Woll-deckenStenndecken

Neuüberziehen von Steppdecken

Satins Weisswaren Vorhänge  

| 2247

g

 
 Damen-Kleiderstoffe

2 ANBHARBNZISULSENFREBLUFIIELAFTLEN pannnernsunnnunnEnnannue wi

BWUNEBESAUASEH ESBERRARHASTIREAUE EHSEÄÜERFAIHEEFETEUWBTERKANS *

 

e
x 

- Seppfhügen-
Sr Verein

2? HSewik
SAD, Geroldswil,

Leste ohligat. Schiehihung
Sonntagden 18. Suli a. c.
vormittags von 7 Uhr an im

ichenberg.
"este Einteilung 10 Uhr.
Man ijt gebeten, auf die Warn-

zeichen zu achten.
2255 Der Borftand.

a, Snügengefel-
0MPN

UBergbietikon.
obligator. Schiegübung

Sonntag den 18. Suli 1920
vormittags 1/,8—"/,11 Uhr.

Zahlreiches und pünktliches Er=
iheinen erwartet

Der Borftand.

. Ca. Y/, Sudart

Kiesland
zwijchen Dietikon u. Schönenmwerd

30 Ranfen gefudt.
Dfferten mit Preisangabe unt.

Chiffre R. 2253 an die Erped.

u Kaufen geindit
2—3 Stet, > 2264

Miseielhn!
Adrefle bei der Eıped. d5. Bl.

Iu haufen geindt
ca. 400 Stück gebrauchte

Ziegel
Dajelbjt suverkaufen 2267

50.Branntidein
Hfferten'an-S. Wiederkehr,

Kiofterbauer, Dietikon.

   

   

     
   

    

 

 

 

   

 

 Gantanzeige.
Montag, den 19. Suli 1920
werden von morgens 9 Uhr an
gegen Barzahlung. öffentlich vers
jteigert: 2265

1 Klavier, 6 Boliterjeflel,
2 Klubjefjel, Büffet, 1 Ere-
dena, 6 lee 2 Fau-
teuils, 1eihen.

Befammlung der Käufer beim
Unterzeichneten.

Dietikon, den 16. Suli 1920.

Betreibungsamt Dietikon:
GSibel. ‘

Zu vermieten
unmöpbliertes 2261

Stimmer
Zu erfragen bei der Exp. ds. Bl,

3n mieten gejudt
auf 1. Oktober in Dietikon eine

3-3immermohnung
von einem jungen Ehepaar.
Zu erfragen bei der Grpedition.

Hefudjt
in Dietikon

3-3immerwohnung
von ruhigem Ehepaar m. 1 Kind,
baldmöglichjt od. 1. Oktober, event.
gegen Zaujch nach Derlikon. Gefl.
Dfferten unt.Chiffre2235 an d.Erp.

3 mieten-gejunjt
Kleine, ruhige Familie jucht

auf 1. Oktober event. früher frdl.

| Sohn
oder Ginfamilienhaus zu mieten.
Dietikon oder Umgebung bevor-
zugt. Dfferten unter Chiffre 2198
erbitte an die Expedition ds. Bl.

Hefudt:
zu fofortigem Eintritt ein [2229

Zeichner -

 

 

 

 

 
 

 

 Nite

tartolfeIn auf das technifche Bureau der

’ Rauft 1 ArmaturenfabrikHansRod)

2259 oh. Zimmermann, Dietikon.
Kohlenhandlung.

SINE

= Für sämtliche =

=NN=

= 398 empfiehlt sich höfl. =

= Telephon 132 Telephon 132 =
_ i =
STE
 

" Brennabor
Opel . -
Preso .

Torpedo .

-Fahr-Räder.
442150 ET:
u 190 4

22.1007,
i2...150°,,

ohne Gummi mit Torpedo-Freilauf.

(Es wird auch mit Gummi geliefert).

Torpedonaben, Doppeltorpedos; Rahmenpumpen
‚Fahrteile zu äusserst billigsten Preisen.

 

Anfragen unter Chiffre A. 9 an die Expedition d. Bl.

  

mDrogerie und Sanitäfspeschäft ei

dA Für die

x Vaselin und Lanolin

5 Hühneraugenpflaster und -TinkturjInsektenstift,
Salmiakgeist (gegen Mückenstich),

i 5

a £ ” BSD. CIBER

 

C. Bischoff

empfiehlt:

Verbandstoff in allen Breiten, *

E Heftpflaster, Watte, ‚Verband- 'si
u ‚patronen,: best sortierte Taschenapotheken,

BESchweiß-Creme und Schweiß-Puder, Fußsalbe,
Heuschnupfensalbe,

u

ad

ulin.a.m. |

-Gemeinde- und:Gtantsftenern1920.
Die Steerpflichtigen werden biemit daraufaufmerk

fam gemacht, daß die diesjährige „Steuer, in Drei Raten
ı bezogen foird. 00243 : 2240

Die Zahlungen Haben ivie folgt gu erfolgen:
1. Note Cerfte Hälfte) it bei Erhalt des Steuer

zetteld fällig,
2... Rate (drittes Viertel) per; 1..Dftober und
3. Rate; (viertes Vierte) per.ut. Dezember m. ec.

sen Auf -Steuerbeträgen, welcher nicht-innerhalbber vor
gelchriebenen Sahlunmgsfriften entrichtet ‚werden,find Vers
Wgszinfe Son. 590: zu bezahlen, jofem der Zinsbetrag 1

I Franken) iberfteigt.
WRSpätefteng 6Wochen nachWblauf-der Zahlungster-
-rtine midfür die noch ausftehenden, nichts ausdrücklich
auf emen-Aängeren: Termin- geflundeten Stemern"die Be
treibung eingeleitet. Fe

Steuerpflichtige, welche nit in der Lage find,
‚Die Beträge auf,genannte, Zermine zuentrichten,
‚haben dem GemeindefteneramteinStundungs-
geiuh. einzuzeichen. i RE

i Die + diesjährigen Steuern. werden. nochauf.Grumd
‚der Steuererflärung erhoben. Nach Dunchführung,per Ein>
fchägung wid den: Steuerpflichtigen eine: Schlußabrechnung
hugeftellt- RN

Dietikon, den 12. Juli 1920.
Gemeindefteueramt: Dietilon.

:&leifch-Verkauf.o

Samstag, 17. Juli, morgens 8, Uhr wird.auf der
Freibant bei der Gemeinderatsfanzlei 2268

fhönes Rindfleifeh
per !/a Kg. A Fr. 2.30 ausgewogen. (Kein Seuchenfleiich).

.. Gefundheitsbehörde  Diefikon.

Hotzgenofienihait Dietikon.

WHabnung.
Nücftändige Beträge für gefauftes Holz find bis 1.

Auguft a.c. zu entrichten; nachher werden Ddiejelben
rechtlich. eingefordert, 2230

Die Berwalfung.

Sefezirkel
des Verkehrs- und Werjhänerungs-Wereius Dietikon,

Die Mappenzirkulation bleibt bis auf weiteres

eingeftellt.
Um forgfältige Aufbewahrung der Mappen wird gebeten 2244

6. Blenfer, Biblioihelar.

Kirhgemeinde Weiningen.
Bei fchönem Wetter wird am Sonntag, den 18. ZYufi,

vormittags I Ahrein BET Gottesdienfi im Freien
abgehalten.

Der DBerfammlungsort befindet fi in dem Fleinen
Tannenwäldchen oberhalb dem „Chüegärtli” ingHerofdswil.

Die Teilnehmer werden gebeten, das Kirchengejangbuch
milzubringen. 2248

Sirhenpflege und Pfarramt.

! 4

 

 

 

    
    

      

   
    

Mit Gegenmwärtigem erlaube ich mir der tit. Einwohnerfhaft &
von Dietikon und ‚Umgebung die ergebene Anzeige zu

machen, daß Unterzeichneter an der 2250

. Schönegaitraße
vissasvis Rejtaurant,„Schmidftube‘‘ ein

olmat:

nit Sonenituren-Handlung
eröffnet hat. — Im ferneren eınpfehle ich mic) zuAnı- &
fertigung von fäntlichen Maße, jowie in alle Meines

Faches einjchlagenden Arbeiten beitens,
Gemwifjenhafte Arbeit, prompte und fchnelle Bedienungwird

mein ftetes Gejchäftspringip jein. BE
Mit vorzüglicher Hochachtung 38

Franz Siefenbader ji.
Schuhmader. ——
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-Bauernstube-zum
|«Weingarten» Dällikon
An (dönen Sonntagen flefs Konzert. — Gefellfdaftsfaat.

Speh_ und Banerndrot. — Garten-Wirtfdaft.
Himbeer» und. Rojenkulturen, Rafjengeflügelzucht.

Höftich empfiehlt fich Edi.Dubs. der...Yinmattaler‘ i Tann. jederzeit abouniert..werden


